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und leider auch das Kunſtland „Hr 860%%0 Italien bleiben eit hinter dem Norden
zurück, und Belgien, das an. der Großinduſtrie, hat aſt durchausnur. Fabricategeliefert.Vorliegende des errn Kaplan Swoboda iſt enne ganz be
eüutende Leiſtung. Möchte dieſelbe, jeder iInſt vorzüglich ausgeſtattet,bei dem niedrigen Prei von nuur Pf. den Händen vieler finden ſein. „Die
vaticaniſche Ausſtellung aber Eſt lautet der Schluſsſatz dieſer vorzüg⸗
en Schrift „ſowohl daran, was ſie war als aran, was ſie noch edeute
enen ganz eigenthümlichen Charakter und höchſten ert.“

Klöſterle der Eger Pfarrer Edmund Tucha
44) Das Leben Mariaä für Kinder von Theodor er  0 Mit

Vorwort von Dr Herm Rolfus Mit vter Farbendruckbildern
und Illuſtrationen Verlag enziger Iu Einſiedeln 1889 Mit
kirchlicher Approbation 190 S Pr geb —

m die Kinder religiös U Erziehen, muſfE man ſie OMm erſten Erwachen der
Vernunft an nach und nach 5 Grundwahrheiten de Ehriſtenthums und die
täglichen Gebete lehren, IN da Kirchenleben un Verſtändnis der Liturgie Eln
ühren Beſonders wichtig ber Iu für dieſen Zweck Erzählungen aus
dem Lehen der eiligen, vor allem unſers errn 5632

ſus Chriſtus und ſeiner 9E
benedeiten Mutter Die Kleinen wollen Geſchichten, ſie verſtehen dieſelben, ſie
nehmen ſie ins emüth auf und ilden ſich nach thnen. Darum iſt der ücher⸗
markt überſchwemmt mit Kindergeſchichten Leider aber ſind's Ur 3u häufig
benn nicht verderbliche, ſo doch unnütze Ware für Eun Chriſtenkind Tändeleien,
Märchen Phantaſtereien Die Zuckerbrötchen angenehm nicht ahrhaft
In dieſem „Leben Mariä“ iſt nNun chriſtlichen Eltern Ein Buch geboten aus dem
ſie lernen können, was un wie ſie ihren Kindern erz  en ollen Das Leben
Maria iſt 27 Abſchnitten voll Anmuth und El geſchildert. Die eingeſtreuten
Sprüche und Gedichte helfen dem Gedächtniſſe, den Kern der rzählung 5 be
wahren und dem Herzen die Verehrung und Liebe zu Maria auszudrücken.
Kinder mit Jahren und arüber können ich chönen Büchlein ſe belehrenund rbauen Die Illuſtrationen ind 9  en orlagen entnommen und rein aus.
geführ

Kaſtelruth bei Waidbruck Tirol) Decan Anton gger
45) Ein Bild der heiligen Meſſe. eichneriſche Darſtellung

der aupt  2 und Nebentheile der eiligen Meſſe Form ernes Altares
Donauwörth, Uer Preis v., Pf
— 18 kr 50 St 60 Pf. — 36 Ur 00 St. 1  — 60

Das Bild auf der Seite zeigt emnen gothiſchen Style architektonif
gegliederten ar, der nach den pt. und Nebentheilen der heiligen
fünf Abtheilungen ſich repräſentiert, wodurch die Kinder den Stufengang der
heiligen Meſſe eingeführt werden en Die Rückſeite enthält die nothwendige
Erklärung des Bildes, die jedoch ſorgfältigen und grün  en E
örterung von Seite de Katecheten bedarf, damit die Kinder die einzelnen Theile
ſtreng auseinanderzuhalten vermögen, weshalb wir das Bild leider nicht beſtens
3 empfehlen vermögen ruck und Papier iſt gut der Preis niedrig
46) Nach Rom. Reiſe⸗Erinnerungen von ohanne Winkler, Pra  1  2

monſtratenſer⸗Chorherrn von Schlägl 1890 (Separat-Abdruck aus den
„Mühlviertler Nachrichten “.) Gedruckt und zu aben bei ranz Roth
Qauer ohrbach. 80 106 Preis kr Pf., mit Poſt⸗
zuſendung kry — 7 Pf.
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Dieſes dem hochw Biſchofe von Linz, deſſen Reiſebegleiter nach Obm

der Herr Verfaſſer war, gewidmete Büchlein zeichnet ich, wie desſelben Verfaſſers
„Beſuch in Kairo, Jeruſalem und Conſtantinopel“, durch die friſche Natürlichkeit
und Unmittelbarkeit der Beobachtung und Darſtellung aus und eignet ſich be
ſonders zur Lectüre für das Volk, eil eS zuglei eine Schilderung der erſten
Romreiſe unſeres Biſchofes iſt Manche etwas banale Späſſe hätte ſich der Ver⸗
faſſer beſſer Tſpart agegen wäre eine genaue Anführung der Worte de Pa  Ees

den Redacteur des „Vaterland“ 41) über die Preſſe höchſt wünſchens⸗
evt geweſen Das Druckfehlerverzeichnis NII Schluſſe rſchöpft beiweitem nicht
die Zahl erſelben („elyptiſch“ 63, von unten iſt doch ſtark)
Der Preis iſt verhältnismäßig hoch

Schlägl (Ob.⸗Oe Gottfr. Vielhaber, Prämonſtr.⸗Ordenspr
47) Geiſtlicher für katholiſche riſten.

XIL ahrgang. Aderborn. 1889 erlag der Bonifacius⸗Druckerei.
Preis M 2.40 1.44

Dieſer Jahrgang enthã im Theile, 1—142 Unter em Titel—9 —

Dieſes dem hochw. Herrn Biſchofe von Linz, deſſen Reiſebegleiter nach Rom

der Herr Verfaſſer war, gewidmete Büchlein zeichnet ſich, wie desſelben Verfaſſers

„Beſuch in Kairo, Jeruſalem und Conſtantinopel“, durch die friſche Natürlichkeit

und Unmittelbarkeit der Beobachtung und Darſtellung aus und eignet ſich be⸗

ſonders zur Lectüre für das Volk, weil es zugleich eine Schilderung der erſten

Romreiſe unſeres Biſchofes iſt. Manche etwas banale Späſſe hätte ſich der Ver⸗

faſſer beſſer erſpart. Dagegen wäre eine genaue Anführung der Worte des Papſtes

an den Redacteur des „Vaterland“ (S. 41) über die Preſſe höchſt wünſchens⸗

wert geweſen. Das Druckfehlerverzeichnis am Schluſſe erſchöpft beiweitem nicht

die Zahl derſelben („elyptiſch“ z. B. S. 63, Z. 2 von unten iſt doch etwas ſtarh).

Der Preis iſt verhältnismäßig hoch.

Stift Schlägl (Ob.⸗Oeſt.) Gottfr. Vielhaber, Prämonſtr.⸗Ordenspr.

47) Geiſtlicher Hausſchatz für katholiſche Chriſten.

XI. Jahrgang. Paderborn. 1889. Verlag der Bonifacius⸗Druckerei.

Preis M. 2.40 =

1.44.

Dieſer Jahrgang enthält im I. Theile, S. 1—142, unter dem Titel

„Die

Heiligung des Todes“ eine Anleitung, auf eine ſelige Sterbeſtunde ſich

beſtens vorzubereiten. Im II. Theile, von S. 1—191, werden die authentiſchen

Erſcheinungen und Offenbarungen der Muttergottes vom Beginne des Chriſten⸗

thums bis auf unſere Zeit aufgezählt. Der III. Theil bietet von S. 1— 266

geiſtliche Sinngedichte mit ganz kurzen Lebensſkizzen der Heiligen oder mit Er⸗

läuterungen der Feſte, welche auf jeden Tag des Kirchenjahres einfallen.

Das Lob, welches ſchon im II. und III. Heft der Quartalſchrift, S. 446

und 674 vom Jahre 1888 dieſem ebenſo katholiſchen wie populären Volksbuche

geſpendet wurde, gilt auch dem gegenwärtigen Jahrgang. Den Wunſch im III. H.

674, den Beiſatz für „fromme Seelen“ abzuändern, hat die Verlagsh

erfüllt, wie aus dem Titelblatt erhellt.

andluutg

ien.

—

Kirchendirector Heinrich von Hurte

48) Das Herz Jeſu, der liebevollſte Führer zur gött⸗

lichen Gnadenquelle des heiligen Geiſtes. Ein Juni⸗

büchlein zu Ehren der wunderbaren göttlichen Liebe. Herausgegeben von

einem katholiſchen Prieſter. Verlag der Miſſions⸗Druckerei. Steyl, poſtl.

Kaldenkirchen in Rheinpreußen. kl. 80. 335 S. Preis 50 Pf. = 30 kr.

In dem Buche: „Myſterien des Chriſtenthums“ macht der gelehrte

Dr. Scheeben den Ausſpruch: Die Andacht zum heiligſten Herzen Jeſu, als

dem Altare der göttlichen Liebe, ſteht in der innigſten Verbindung mit der

Andacht zum heiligen Geiſte, als dem Repräſentanten jener Liebe und

wird deshalb naturgemäß dahin führen, daſs auch letztere mehr gepflegt werde,

als es bisher der Fall war. Und fürwahr, wer wollte es leugnen, daſs die An⸗

dacht zum heiligen Geiſte zu wenig gepflegt wird und es darum höchſt zeitgemäß

iſt, zu dieſer Verehrung zu entflammen? Vorliegendes Büchlein will hiezu bei⸗

tragen und bei ſeiner Gediegenheit wird es auch ſeinen Zweck erreichen. Was

nun deſſen Inhalt betrifft, ſo behandelt der erſte Theil das Wirken des heiligen

Geiſtes, welches an der Hand der Kirchenlehrer treffend geſchildert wird; derſelbe

bildet die Grundlage für den zweiten Theil, welcher für jeden Tag des

Monates Juni eine Betrachtung enthält; der dritte Theil enthält verſchiedene

Gebete — Meſs⸗, Beicht⸗, Communion⸗Andachten ꝛc. — deren Inhalt ſich ent⸗

ſprechend dem Zwecke des Büchleins mit der Verehrung und Anbetung des

heiligen Geiſtes und göttlichen Herzens befaſst. Unſerer in der Liebe erkalteten,

im Weltgeiſt verſunkenen Zeit, thut die Verehrung des heiligen Geiſtes noth; eine

vorzügliche Anleitung hiezu gibt dieſes nett ausg

eſtattete Büchlein.

Grünbach (Oberöſterreich).

Pfarrvicar Franz Reſch.„Die
Heiligung des Todes“ eine Anleitung, auf eine ſelige Sterbeſtunde ſich
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läuterungen der Feſte, welche auf jeden Tag des Kirchenjahres einfallen.
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und 674 Jahre 1888 dieſem ebenſo katholiſchen vie populären Volksbuche
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üchlein zu Ehren der wunderbaren göttlichen Liehe. Herausgegeben von
einem katholiſchen Prieſter. Verlag der Miſſions⸗Druckerei. Steyl, poſtl.
Kaldenkirchen un Rheinpreußen. 80. 335 Preis 30 kr
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ſprechen dem E  6 des Büchleins mit der Verehrung und Anbetung des
heiligen Geiſtes und göttlichen Herzens befaſs Unſerer In der Liebe erkalteten,
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Grünbach (Oberöſterreich). Pfarrvicar Franz Reſch


